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HAWK plus

Veranstaltungsbeschreibung IPS

	 Allgemeine Angaben

Titel der Lehrveranstaltung 

Profilbereich			 

Standort

Lehrende/r

Telefon

E-Mail

Kontakt/Sprechzeiten							     

Kurzbeschreibung

	 Organisatorische Angaben

Teilnehmerzahl max.							       Teilnehmerzahl min.

Umfang  									         Leistungspunkte 

Workload

Zeitliches Format

Lehr- und Lernformen

	 Angaben zur Zielgruppe

Zielgruppe
									       
										        

Zielgruppe formal

Empfohlene Studienphase

Teilnahmevoraussetzungen
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	 Inhaltliche Angaben

Prüfungsleistungen (obligatorisch für Credit-Erwerb und Zertifikate)

Schlüsselkompetenzen und Qualifikationsziel

Inhalte und Gliederung

Literatur (wird im Stud.IP bekannt gegeben)
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	Textfeld_1: Balu und Du - Mentorenprogramm für Grund-
	Textfeld_2: schüler*innen (Dauer: 1 Jahr)
	Textfeld_3: Gesellschaftliche Verantwortung
	Textfeld_19: 017645237473
	Textfeld_5: annette.rehfus@hawk.de
	Textfeld_6: nach Vereinbarung
	Kombinationsfeld 1: [Göttingen]
	Textfeld_7: Das bundesweite Mentorenprogramm Balu und Du fördert Grundschulkinder im außerschulischen Bereich. Studierende (Balus) übernehmen ein Jahr lang die Patenschaft für ein Kind (Moglis) in schwieriger Lebenslage (Armut, Flucht, Behinderung, u.m.). Das IPS umfasst 2 Semester und 6 Credits. Inhaltlicher Schwerpunkt ist Nachhaltigkeit im Kontext sozialer Teilhabe, Umweltbildung und Naturerfahrung.
	Textfeld_9: 15
	Textfeld_8: 
	Kombinationsfeld 6: [4 SWS]
	Kombinationsfeld 4: [6 Credits]
	Kombinationsfeld 7: [Präsenz: 60 Std. | Selbststudium: 120 Std. | Workload: 180 ]
	Kombinationsfeld 8: [14-tägig]
	Textfeld_10: Mentor*innentätigkeit, Begleittreffen &
	Textfeld_11: Tagebuchführung zur persönlichen Reflexion
	Textfeld_12: Studierende, die gesellschaftliche
	Textfeld_13: Verantwortung übernehmen wollen
	Kombinationsfeld 9: [BA und MA]
	Kombinationsfeld 10: [ab Studieneingangsphase]
	Textfeld_14: Offenheit, Neugier, Einsatzbereitschaft,
	Textfeld_15: Verantwortungsbewusstsein
	Textfeld_4: Annette Rehfus
	Textfeld_16: aktive und regelmäßige Teilnahme im Begleitseminar, wöchentliche Gestaltung der Treffen mit den Moglis und Tagebuchführung, eine Präsentation im Semester Rückblick und Reflexion)(Benotung jeweils am Semesterende)
	Textfeld_17: Die teilnehmenden Studierenden gewinnen Fähigkeiten und Kompetenzen durch die Übernahme einer Patenschaft für ein benachteiligtes Kind:
- Erfahrung von Verantwortung für Kind stärkt Selbstbewusstsein
- Aufbau individueller Beziehung mit Kind erweitert eigenen Horizont (Umgang mit Kindern, pädagogisches Handeln)
- Einblicke in andere Lebens- und Kulturbereiche erweitert Horizont und fordern Reflexion eigener Sichtweisen und Vorurteile ein
- Stärkung der Selbsteinschätzung und Sozialkompetenz durch erfolgreichen Beziehungsaufbau mit Mogli (soziale Fähigkeiten, Achtsamkeit)
- Kenntnisse über die Themen Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein, die in den Tandems erprobt werden 
- Planung und Durchführung von sozialen Aktivitäten für Gruppen 
- durch die Dokumentation der Treffen im Arbeitstagebuch wird die Fähigkeit sich schriftlich strukturiert auszudrücken gefordert und gefördert


	Textfeld_18: 
Zunächst werden die Balus und Moglis zugeteilt, dabei wird auf die Persönlichkeiten Rücksicht genommen, um passende "Paare" zu finden. Dies erfolgt nach einen Gespräch zwischen dem/der Student/in und der Projektkoordinatorin von Balu und Du. Ein gemeinsames Treffen der/des Student/in mit der Projektkoordinatorin, Mogli und dessen Eltern ist der nächste Schritt. Sofern Balu und Mogli zusammen passen, treffen sie sich nach dem Kennenlernen selbstständig einmal wöchentlich für eine Unternehmung.
Zweiwöchentlich finden Begleittreffen, geleitet von der Projektkoordinatorin, statt, so dass sich die Balus untereinander vernetzen und unterstützen können. Theoretischer Input hilft, die sich entwickelnde Beziehung zwischen den Balus und Moglis zu reflektieren & zu beraten.
Exkursionen und gemeinsame Aktionen runden das Projekt ab.


